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>Zm Westen nur Artillertekämpfe und
kiaere für uns erfslgreiche Erkundungs-

!Vernehmungen.
In der Gegend von Tfchernowitz rus-

jgi Angriffe und Versuche, den Pruth zu
I Iberschreiten, vorläufig abgeschlagen.

86 21
Mente-zulunstsmusil.

Ls ist bemerkenswert , daß die fchweize-
pfranzösische Prffe sich in letzter Zeit in
allend ausgedehntsm Matze mit den art¬

en Zukunstsplänen der gegen Deutfch-
zusammengeschloffenen Mächte befatzt.
gewinnt allgemach den Eindruck, dah

Tntente auf dem Wege über die Schweiz
»ersucht, ihreAnsichten zunächst einmal im
lkutralen Auslande zu propagieren oder aber

denjenigen Punkten , in denen es sich um
titfächlich vorhandene Pläne garnicht han¬
deln kann, lediglich Fühler auszustrecken, um
mszuerkunden, welche Aufnahme und wel-
dtre Echo derartige Auslastungen finden . Datz
man dabei vor allem auf das Echo in Deutsch¬
land spekuliert, ist ganz selbstverständlich
»nd auch offensichtlich.

ko liegen neuerdings gerade aus Genf
Mitteilungen vor , nach denen sich in leitenden
~ tentekreisen die nächste Zukunft militärisch

politisch ungefähr in folgendem Rah-
abspielen würde :

Danach sei man zunächst in militärischer
uficht in ' Ententekreisen der Meinung , datz

Krieg mindestens noch ein Jahr dauere,
ding« habe die Entente auch ebenfalls

Hoffnung gehabt , zu Ende des Jahres
V mit dem Kriege fertig zu sein, aber die

fische Revolution wie das Scheitern der
iwhen Offensive im Westen hätten -einen
Drich durch diese Reckmung gemacht. Man
We die rustische Armee im Laufe des Jah-
ks 1917 wieder soweit reorganisieren zu kön¬
nen, datz sie mit dem Frühjahr 1918 in ihrer
alten Schlagkraft wiederhergestellt sei. Zu

Zeitpunkte könne dann auch das ame-
Nische Millionenheer in Tätigkeit treten,

Elches für Frühjahr 1918 zugesagt worden

Wenn wir cs hier auch mit Aeuherungen
ur verantwortlicher Kreise zu tun haben , so
darf man doch nicht verkennen, dah in d
Tat in weiten Schichten der Bevölkerung
unserer Feinde die grotze Hoffnung zunächst
und zum zweiten auf die amerikanische Hilfe
gesetzt wird . Von Amerika aus wird ja auch
nichts Unterlasten, um den Glauben an di«
Wirkung amerikanischer Hilfeleistung zu ver¬
stärken. Die amerikanische Preste prahlt heute
schon damit , datz Amerika es demnächst sein
werde, welches die Hauptlast im Kampfe ge¬
gen die deutsche Armoe zu tragen haben
werde. Es mag ja auch fein, daß man mit
diesen Argumenten bei den vom Kriegsfana¬
tismus geblendeten Truppen Eindruck ma¬
chen kann und doch werden die Volksmasten
welche den Adcrlatz an sich selbst verspüren
und die Not der Zeeit am schwersten auf sich
lasten fühlen , darüber ganz anders denken.
Darum ist es auch erklärlich , wenn all diesen
an sich tönend sein sollenden Erörterungen der
Vorbehalt hinzugefügt wird , datz die in den
Ententeländern aufkeimenlde Bewegung im
Proletariat nicht Formen annehmen dürfe,
welche diese Ententeabsichten durchkreuzen
würden . Man mutz bei jenen Politiker
selbst zu geben, datz die Andauer des Krieges
in Betrachtung der Bolksstimmung in den
Ententeländern eine ungeheure Begünsti¬
gung der revolutionären Bewegung bedeutet.
Das ist um so mehr der Fall , als namentlich
in Frankreich und in England die soziali¬
stischen Kreise immer mehr erkennen , dah sie
nichts weiter als Zahlmaterial in der Rech¬
nung der Grotzkapiialisten find. Es wäre
durchaus nicht verwunderlich , wenn gerade
aus dem immer heftiger und .rücksichtsloser,
aber auch immer zersetzender werdenden
Kampfe zwischen den am Kriegsgeschäfte in
terestierten Erotzkapitalisten und den sozia¬
listischen Elementen der grotze Umschwung
kommen würde.

Die Hoffnungen auf die angeblich über
ragende amerikanische Hilfe find auch um des¬
willen äußerst bezeichnend, weil die Entente
damit zugibt , dah alle die von ihr mit Un¬
terstützung fast der ganzen Welt zusammen¬
gerafften Masten an Menschen und Munition
nicht hingereicht haben , um den deutschen
Widerstand in dreifährigem schweren Ringen
durchEi'nfchnürung uns des Atems zu berau-
Einfchnürung den Atem zu berauben , geht
unter anderem daraus hervor , datz man der
feindlichen Bevölkerung besonders grotze Wir¬
kungen von der erweiterten und verschärften
Blockade verspricht, welche das von Humani¬
tätsphrasen triefende Amerika ausgetiftelt

hat . Danach sollen ja die neutralen Staaten
zur vollständigen Abschlietzung gegen Deutsch¬
land hingezwungen werden und zwar derart,
dah sie von Amerika keinerlei Waren irgend¬
welcher Art geliefert erhalten , wenn sie künf¬
tighin noch irgend etwas nach Deiutfchland
von ihren eigenen Produkten abgeben . Man
will ja gegebenenfalls die neutralen Länder
selbst mit aller Rücksichtslosigkeit in die gegen
Deutschland angesetzte Blockade mit einüe-
ziehen. Man glaubt , dah eine solche mit
Hilfe Amerikas vollzogene Aushungerung

Deutschlands an Lebensmitteln und Roh¬
stoffen letzten Endes von dor deutschen Wirt¬
schafts- und Volkskraft doch nicht vertrage s,
werden könne.

Die Enenie Zukui itsmusik die jetzt in der
oben bezeichneten Preste angestimmt wird,
wird ebenso rasch und in denselben Mih-
klängen verrauschen wie das allen bisherigen
so klangvoll er' cheineNden Kundmachungen
unserer Gegner begangen ist. Sie soll die
Empfindung für die wahre Lage der Entente
täuschen und den Blick für ihren Zustand
trüben Gewiß versucht Amerika augenblick¬
lich durch die nach Rußland gegangene Son-
dermist'.on, auf die den Ententezielen doch
nicht so willfährigen Volksmasten durch an-
wendung gewaltiger finanzieller Mittel ein¬
zuwirken. um sie zu neuen Opfern zu bestim¬
men. Man kann auch sicher fein , datz nichts
verabsäumt wird , um die revolutionär -sozia¬
listische Bewegung in Rußland mit amerika¬
nischem Gelds zu beschwichtigen. Datz man
sogar auch auf eine derartige Unterstützung
Hofft, geht ganz klar und deutlich aus den
Ententepresten hervor . Wenn wir auch ge¬
wiß nicht den Macht- und Krastzuwachs un¬
terschätzen sollen, welchen die Entente durch
den Beitritt Amerikas erhalten hat , so ist
doch auch fahr Zweifel darüber , datz die lo¬
gische Kraft der Entwickelung , sei sie nun mi-
litärisch oder politisch, selbst noch so stark ge¬
baute Widerstände wegzuspülen vermag.

Re «ergkwalliimntz
~ »(BrieintlonDs.

Die Abdankung des Königs.
Athen . 12. Juni . (WB .) Der Minister

Präsident gab de-m Oberkommistar Jonnart
die Antwort der Krone in folgendem Briefe
zu Kenntnis:

Herr Oberkommistar!
Nachdem Frankreich , Rußland und Groß¬

britannien durch die gestrige Note die Ab¬

dankung des Königs Konstantin und die
Bezeichnug seines Nachfolgers forderten , hat
der UnterzeichneteMinisterpräsident und Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten die
Ehre . Euer Exzellenz zur Kenntnis zu
bringen , dah Seine Majestät , wie immer

auf das Wohlergehen Griechenlands bedacht,
beschlosten hat , Griechenland mit dem Kron¬
prinzen zu verlosten. Er bezeichnet den Prin¬
zen Alexander als seinen Nachfolger.

gez. Zaimis.

H a v a s bezeichnet die Lage als ruhig.

Athen . 13. Juni . (WB .) Meldung der
Agence Havas . Trotz der Bemühungen der
Reserviftengruppen , Unruhen zu erregen,
scheint die Nachricht von der Abdankung i &
Königs Konstantin in Athen keine wirkliche
Bewegung hervorgerusen zu haben . Im

Lause des Montag abend sammelten sich
zweitausend Reservisten um den Palast , um
mit ihren Lebern eine Schutzwehr für den
König zu bilden . Eine von dem Fregatten¬
kapitän Mavromichalis geführte Abordnung
begab sich darauf ins Schloß, um den König
der Ergebenheit von Heer und Volk zu ver¬
sichern. Etatc jeder Antwort mahnte der
König nur zur Ruhe. Bald blieb in der
Umgebung des Schlostes nur noch eine Menge
Neugieriger zurück, die gekommen waren , um
die Ereigniste abzmvarten . Staatsanwalt
Lavierates der die Sturmglocken läuten ließ,
durcheilte erfolglos die Kaffeehäuser , um die
zu Kundgebungen Aufgelegten anzufeuern.
Er versuchte vergeblich die friedliche Bevöl¬
kerung zum Aufruhr zu ermutigen . Die vor
dem Schloß vom Einbruch der Nacht ange¬
sammelten Offiziere erklärten , das Heer fer
bereit , zu gehorchen. Augenblicklich ist kein
ernstliches Ereignis gemeldet worden.

Beschlagnahme der thestalischen Ernte.
vern , 12. Juni . (WB .) Zu der Entsen¬

dung Jonnarts nach Griechenland erklärt der
„Peti ? Parifien ", die allgemeine Richtlinie
fei nunmehr angenommen. Jonnarts Poli¬
tik werde schon in den nächsten Tagen klar
werden. Sicherlich ließen die Schwierigkei¬
ten , auf die die Entente gestohen sei, die
Furcht aufkommen, datz sich König Konstan¬
tin und die griechische Regierung bei einer
günstigen Gelegenheit sich gegen die Entente
aussprechen könnten. Um ein derartiges Vor¬
gehen zu verhindern , muffe vor allem die
ihestalische Ernte beschlagnahmt werden . —
Aehnlich äußert sich der „Temps". die Lebens-
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Ü) Roman von E. Stiel -r Marshai.
„Toll — toll — toll !" zankte Roxenius

b nahm spielend ihre schlanke, nicht allzu
*We Hand, — „nein , ist so was möglich,

alter Herr? Warum hat man sie nichts lernen
en?«
Nun war er auf dem Wegs, wo der Ge-

tvrrat ihn sehen wollte — und wie der Alle
** zu reden begann , durchschaute Magda-

fcita feilte Absicht wohl.
o f gutes Silberhärchen , gib Dir keine

Mhe Latz doch. Zu was soll das nützen?
Cr aber befreite endlich mal fein Herz,

tat ihm wohl.
Viel sagt« er dem jungen Künstler , der

7 * 1 während seiner langen Hilflosigkeit wie

"•* Sohn ans Herz gewachsen war.
Sr erzählte von dem Eigensinn des Dok-

-s. der um nichts in der Welt zu bewegen
^ Magdalena aausbilden (jo lasten (r

alte Erovater . der als Erster ihre unge-
^lre Begabung erkannt , hatte nur mit Müh

Rot durchgefetzt, datz sie in der Kinder¬
ei ein bißchen Klavierunterricht bekommen

R «̂Tatz der nur sehr unzureichend sein konnte
M Uisevem Nest hier , können Sie sich wohl
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Grade , daß sie die Noten lernte.
Einteilung und so. Wie sie dann aber

Eanvuchs . gab es lange Zeit Krieg zwischen
UP mir als Verbündeten und den an-

a unten . Wir wollten für Magda-
ikn« künstlerische Ausbildung erobern . Wir

sind kläglich unterlegen !"
„Nun frage ich einen vernünftigen Men¬

schen, warum — warum diese Engherzigkeit ?"
sagte Rorenius aufgeregt.

Aber der Großvater furh fort:
„Wir mutzten uns ergeben und die Frie¬

densbedingung war . datz Magdalena sich mit
ihren . Stiefonkel verlobte , einem Krämer in
Breslau ."

„Großvater !" mahnte Magdalena ihn
sanft . .

„Ist doch wahr ! Und im Frühling soll
nun Hochzeit sein."

„Ach so" sagte Roxenius in einem Ton,
als ob er die Angelegenheit hiermit aufge¬
ben wollte — „ach so."

, ..Nein , nein lieber junger Freund " , er¬
eiferte sich der Großvater — „nicht: Ach so!
— Magdalena . Kind , Du könntest uns ein
Tätzcker Tee verschaffen fei so gut ."

„Sehen Sie —" sagte er zu dem jungen
Künstler , als sie das Zimmer verlosten hatte,
„sehen Sie . das ist die Sorge meines Alters.
Sie darf den guten Spießbürger nicht hei¬
raten . Sie wird noch einmal aufwachen —
— und dann ist sie im Unglück. Was in ihr
ist. das kann nicht in einem Alltagsleben er¬
sticken?"

„Ja . es ist s.bade —" seufzte auch Ludwig
— „sie ist ohne werteres ein Genie. Was
für Gründe hat der Doktor , der so ein sicherer,
vernünftiger Mensch ist?"

„Erstens die Abneigung des seßhaften
>Bürgers gegen alles Künstlertum . Aber vor

allen Dingen eine fixe Idee . Sie kennen die

Geschichte von der Henn . die Entlein ausge-
brütei hat . Ich will meinen Sohn nicht ver¬
kleinern . Gott behüte . Er ist ein tüchtiger,
ganzer Mensch. Aber Magdalena ist. wie Sie
sagten, ein Genie. Das macht ihm Angst.
Es kommt hinzu , datz ihre Mutter , der sie
sehr gleicht, in jungen Jahren in Schwermut
fiel irnd in vollständiger geistiger Umnach¬
tung gestorben ist."

Der Geheimrat wartete einen Augenblick
aber Roxenius sagte nichts.

„Weil nun Magdalena von Kindheit an
so ein besonderes Wesen ist," begann der alte
Herr aufs neue — „fürchtete mein Sohn ein
verbängnisvolles Erbteil der Mutter für ste
und ist bestrebt. ihrLeben in die allerruhigste,

_ allernormaffte Bahn zu lenken. Ein Gesun¬
der . braver Mann , eine Herde Kinder viel¬
leicht —! Das hält er für das beste Gegen¬
gift . Und will das freie , schöne, geniale Kind
also auf Lebzeit in Gefangenschaft geben."

„Vielleicht hat er recht, —“ warf Ludwig
zögernd ein.

„Lieber Herr ! Ich sagte Ihnen schon, mein
Schn hat sich da in eine fix Idee verrannt,
beinahe unglaublich bei einem Arzt . Aber

j er bat zu viel, in deiner ersten Ehe gelitten,
er hat die arme Frau sehr lieb gehabt . Und

[ hat das Kind sehr lieb Das Leiden meiner
j Schwiegertochter lag in rhr allein . Nie ist
i etwa in ihrer Familie ein ähnlicher Fall
! gewesen. Es war bei ibr di« Folge ein«»
' körperlichen Gebrechens, von dem unsere
i Magdalena Gott Lob vrschont geblieben ist.
I — das Kind weiß von diesen Dingen nichts."

Ludwig Roxenius war sehr nachdenklich
geworden.

„In der Kunst liegt das Glück, im Künst¬
lertum aber auch manche Oual —" sprach
er sinnend — und jetzt würde' Magdalena
nicht über ihn gelachelt haben. Denn wie er
so ernst und schwer redete und in seine Augen
ein tiefes , dunkles Feuer kam, glich er dem
Bild , das sie von ihm in ihrer Seele auf-
gestellt hatte.

„Für eine zart empfindende Frau zumal,
das kann ich mir denken, ist der Weg des
Künstlers ein Dornenpfad . Wenn Ihre schöne
blonde Magdalena ihren Verlobten liebt,
findet sie vielleicht in der Ehe ein ungetrüb¬
teres Glück."

„Der gute Hermann ist ein Kraftmensch
und ein sogcncmnter „netter Kerl " — sonst
nichts. Und lieben? Das eben ist das Tra¬
gische. Cie weiß noch nicht, was Liebe ist."

Ludwig mutzte ein ganz klein wenig über
den bekümmerten Alten lächeln.

„Ich würds Ihnen gern helfen , Herr Ge¬
heimrat , der Sie so gütig gegen mich waren
wie ein Vater . Aber wie könnte ich das
woh'? Sollte ich Fräulein Magdalena gegen
den Doktor aufwiegeln zum Dank für alles,
was er an mir getan hat ? Soll ich Unfrie¬
den in dies Haus bringen , darin ich nur un¬
endlich viel Güte erfuhr ? Nicht wahr , das
kann ich nicht. Und Magdalena scheint zu¬
frieden m' t ihrem Los. warum ein Feuer in
chrer Seele wecken, das sie vielleicht verzeh¬
ren würde?"

(Fortsetzung folgt .)
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mittelversorgung der Orientarmee muffe
siche rg« stellt werden . Die theffalische Ernte
könne der Orientarmce gefährlich werden , j

Wenn die griechische Regierung die Ernte in j
die Hand bekomme , brauche Griechenland :

keinen Drotmangel mehr zu befürchten und >
die Blockade der Entente wäre hinfällig . Es ;
fei daher die erste Pflicht Jonnarts . Maß - j
nahmen zu treffen , um die theffalische Ernte i
unter die Aufsicht der Alliierten zu bringen . j

Besetzung des ganzen Epirns.

Eecile , Jonnart werde Frankreich und Groß-

»ie letzten Kriegrtzerichte.
Lrotzes Hauptquartier . 13. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In starken Feuerwellen bekämsten sich t '

Artillerien im Pern -Bogen und südlich der
Douve.

Westlich von Warneton kam mittags ein
englischer Angriff in unserem Vernichtungs¬
feuer nur an wenigen Stellen aus den Grä¬
ben, ' die vorbvechenden Sturmwellen mutzten
in unserer zusammengefatzten Jnfanterie-
und Artillerie -Abwehr unter Verlusten zu¬
rück.

Abends scheiterte dort in gleicher Weife
ein erneuter Angriff der Engländer.

Westlich der Strahe Arras —Dens lag
morgens heftiges Wirkungsfeuer auf unseren

Stellungen . Starke englische Kräfte , die
auf dem Nordufer des Souchez -Baches an-
griffen und in unsere Gräben drangen , wur¬
den in kraftvollem Geyenstotz geworfen . In

nachfolgenden erbitterten Handgranaten¬
kämpfen engten unsere Stotztruppen «ine dort
verbliebene Einbruchsstelle ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten der Aisnefronr

in der Champagne und an der Maas zeitwei¬
lig lebhafte Feuettätigkeit.

Heevesgrupve Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz,
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 13. Juni , abnds . (WB . Amtlich .)
Bon den Fronten sind bisher keine gröheren
Kampfhandlungen gemeldet.

Die Festung London wurde heute von
unseren Fliegern mit Bomben beworfen.

Wien . 13. Juni . (WB .) Amtlich wird ver-
kau-tbart:

Oestlicher O südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Rotterdam , 12. Juni . (WB .) Wie der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet,
gibt der „Daily Telegraph " eine Meldung
der athenischen Preffe wieder , nach der die;
italienischen Truppen , die Janina besetzten , '<
den griechischen Zivilbehörden und der Gar - !
nifon befahlen , die Stadt binnen einer Vier - ;
telstunde zu verlassen . Die italienischen Trup - !
pen rückten südwärts weiter vor , um Prevefa
und den Rest von Epirns zu besetzen.
Die Ententeoertretungen in Griechenland.

London . 12. Juni . (WB .) Reutermel - !
düng . Im Unterhaufe erklärte Lord Robert!

britanien in Griechenland vertreten , wenn
diese gemeisame Vorstellungen zu machen
wünschten . Frankreich , Rußland und Groß¬
britannien würden in Griechenland wie bis - !
her vertreten fein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Wie aus den jüngsten feindlichen Berich¬

ten hervovgeht , ist es abermals die italiem-
fcherseits oft beklagte Wittmunysunbill , die
in den letzten Tagen die italienische Motz¬
kraft nicht zu machtvoller Entfaltung ge¬
langen ließ . So vermochte auch auf der Hoch¬
fläche der Siebengemeinden der Gegner

gestern erst nach Einbruch derDunkelheit seine
Angriffe wieder aufzunehmen , die er zuerst
im Zebio -Gebiet und nach Mitternacht auch
gegen den Monte Forno und auf dte Grenz¬
höhen ansetzte . Unsere alpenländischen Trup¬
pen schlugen den Feind zurück. Er erlitt
namentlich am Rordslügel seiner Angriff »» ;
gruppe sehr schwere Verluste . Bei der Jsonzo - !
Armee stellenweise lebhafter Geschützkampf, j

Der Chef des Generalstabs.

Von der Weftstont.

länder schon vor über 1 Yt Iahen begannen,
hatten im Verein mit dem tagelangen Gra¬
naten - und Minenfeuer den gesam -en Wyt-
schaete-Bogen in einer Weife zerstört , daß er
nunmehr ein wüstes Chaos von Trichtern und
Detonblöcken bildet , das ein Gewirr von
Stachcldrähten durchzieht . Durch ihre r
wattigen Sprengungen hatten die Engländer
wohl geglaubt , den Durchbruch zu erzwingen.
Die kaltblütige und heroische Tapferkeit der
Verteidiger , die si-h nicht durch d :e schauer¬
liche Verheerung der Explosion haben ein-
schüchtern laffen und der stürmenden Ueber-
macht den Roden Sckritt für Schritt streitig
machten , haben den in lo grohem Matzstab an¬
gelegten Durchbruchsycirsuch zu Schanden

werden laffen . Mit der Zurücknahme der
deutschen Stellung in die Linie Hollebeeke —
Warneton haben die Engländer alle ihre
früheren Vorteile verloren . Ihre Batterien,
die mit den größten Cckwiettykeiten über das
unwegsame Gelände vorgebracht wurden , ver¬
suchten am 12. sich auf die neuen Stellungen
einzuschießen . Da das gesamte geräumte Ge¬
biet unter dem planmäßigen schweren Feuer
der kräftig eingeschoffenen deutschen Batterien
liegt , erhielten die englischen Batterien beim
Vorgehen und Einsckiißen schwere Verluste.
In nicht minder schwieriger Lage befindet
sich die englische Infanterie , dtt im deutschen
Trommelfeuer sich notdürftig neue Deckung
graben mutz. Diese ungünstigen Verhältnisse
veranlahten die Engländer wohl zu demBer-
such, chren Truppen im Mytschaete -Dogen
durch einen Vorstoß gegen die Linke Warne¬
ton —La Daffee —Liffe Luft zu schaffen . Allein
die feindlichen Sturmabsichten wurden recht¬
zeitig erkannt und die mit Truppen gefüllten
Graben wurden unter Vernichtungsfeuer ge¬
nommen . Rur südlich der Töpferei gelang
es den Engländern aus dem Graben vorzu¬
brechen . Unter schweren Verlusten mutzten
sie wieder zurückfluten . Auch ein zweiter
am Abend an derselben Stelle angesetzter
Dnrchbruchs -versuch erstickte im deutschen Ei¬
senhagel.

zzitig die vorläufige Regierung anerkennt?
Tic Entschließung fordert ferner dis Regie¬
rung von Kronstadt auf , eine völlige Unter¬
werfung zu verlangen und im Falle der Ab¬
lehnung die tatkräftigsten Maßregeln zu er¬
greifen , um den Sonderbestrebungen ein

! Ende zu machen . Sie verspricht der Regie¬
rung die Unterstützung aller Bauern in die-

: fern Kampfe gegen Kronstadt.

Amsterdam , 13. Juni . (WB .) Rach einer
Reutermeldung aus Petersburg vom 12.
Juni ist die Lage in Kronstadt jetzt so, daß
die Artilleristen die vorläufige Regierung

. und den Vertreterausschutz der Arbeiter und
, Soldaten in Petersburg unterstützen , wäh-
j rend die Infanterie Partei für den Kron-
‘ stadder Vertreterausschutz ergriffen hat.

sstalien.
Meuterei im Gefecht.

»ie Stockholmer Konferenz.
Stockholm , 13. Juni . (WB .) Die Bettreter

der deutschen sozialistischen Mehrhettsgruppe
reisen heute Abend nach Deutschland zurück.

jn[  Sladtnachrichlen . Q
An der Arrasftont setzten die Engländer

ihre vergeblichen Anstürme gegen den Lens-
Vogen fort . Wie der Heeresbericht meldet,
zerschellten hier all » ihre Anstrengungen an
dem deutschen Widerstand . Der geringe Er¬
folg , der ihnen an einer kleinen Stelle be-
schieden war , wurde mit Hilfe von Flammen¬
werfern erzielt . Oestlich Feftubert wurden
wiederum Pottugiesen gefangen genommen.
Oestlich von Hulluch schotterte ein feindliches
Patrouillenunternehmen.

Der Seekrieg.
Berlin , 14. Juni . (WB . Amtlich .) In den

Sperrgebieten um England wyrden durch die
Tätigkeit unserer Unterseeboot « 20100 Br .-
Rsg .To . versenkt . Unter den Schiffen be¬
fanden sich der englische bewaffnete Dampfer
„Phemius " (6699 Br .-Reg .-T .) mft 9700 To.
Stückgut von England nach Indien , der fran¬
zösische Segler „St . Hubert mtt Kohlen nach
Frankreich , die englischen Fischdampfer „Gol¬
den Hop " und „Dirgilia " . Von dem letzte¬
ren wurde der Kapitän gefangen genommen.
Unter dm Ladungen der übrigen versenkten
Schiffe befanden sich u . a . hauptsächlich Holz,
ferner Stückgut , sowie Tran und Fischbein
nach England.

Eines unserer Unterseeboote hatte mit
einer Seylerubootsfalle bei den Hebttden ein
Gefecht , bei welchem das U-Boot mindestens
vier Treffsr auf der U-Dootsfalle erzielte.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Washington , 12. Juni . (WB .) Meldung
des Reuterfchen Bureaus . Ein deutsches U-
Voot hat -den bewaffneten amerikanischen
Dampfer „Peetrolite " (3710 Br .-Reg .-To .)

versenkt . Zwanzig Mann wurden gelandet.
Zwei besetzte Boote werden vermißt

Eadix , 12. Juni . (WB .) Die Agence Ha-
vas meldet : Ein spanisches Torpedoboot fand
heute früh in der Nähe der Bucht von Eadix
das deutsche U-Boot No . 52, dessen Maschinen
durch einen Kanonenschuß beschädigt waren.
Die Besatzung ist zwanzig Mann stark . Das
U-Boot wurde in den Hafen von Eadix ein¬
geschleppt . Es darf mit den Schiffen der
Zentralmächte , die im Hafen Zuflucht gesucht
haben nickt in Verbindung treten . Da die
Ausbesserungen mehr als zwei Tage dauern
werden , wird das U-Boot interniett . Der
deutsche Kommandant stattete den Behörden
einen Besuch ab , der von diesen erwidett
wurde.

* Die Kartoffelration . Das Kriegser¬
nährungsamt gebt folgendes bekannt : Nach¬
dem die Frühjahrsbestellung im wesentlichen
beendet ist und erfreulicher Weise trotz der

immer schwieriger werdenden Verhältnisse
und des ungewöhnlich späten Frühjahrs wie¬
der zur restlosen Bestellung des deutschen
Ackers führte , läßt sich nach Abzug der Saat
der verbliebene Stand an Vodenerzeugniffen
der alten Ernte genauer als bisher übersehen.
Die dieser Tage stattgehäbten Beratungen
über die Getreideeinfuhr aus Rumänien
haben auch .über die in dieser Hinsicht be¬
stehenden Aussichten die früher fehlende Klar¬
heit geschaffen . Danach ist entgegen den
bisher von manchen Seiten gehegten Befürch¬
tungen die Möglichkeit gesichert , die derzeitige
Brotration bis zur neuen Ernte unverkürzt
zu laffen . An Speisekattoffeln sind zur Ver¬
sorgung der nichtlandwirtschastlichen Bevöl¬
kerung mtt ö Pfund wöchentlich bis gegen
Mitte Juli , wo auf ein volles Einsetzen der
neuen Frühkartoffeln zu rechnen ist, noch
etwa 12 Millionen Zentner nöttg . Nach im
Frühjahr aufgestellten Bevochungen war mit
Bestimmtheit zu erwatten , daß diese Menge
vorhanden fein würde . Der schwere, im Osten
bis in den April hineindauernde Frost hat
aber mehr Schaden hervorgerufen , als man
nach zunächst -eingehenden Bettchten Erwar¬
ten durfte . Jnfolgedeffen hat schon bisher
die Fünfpfundration in manchen Otten nicht
aufrecht -erhalten werden können . Es rnutzte
Mehlersatz geliefert werden . Mit dem wei¬
teren Schwinden des Restes der alten Vor¬
räte wird die Aufrechterhaltung der bishe¬
rigen Kartoffelration auch in den übrigen
Bezirken vielfach nicht mehr möglich sein . An
dem Grundsatz , daß für fehlende Kartoffeln
Mehl oder Brot zu liefern ist ,wird festge¬
halten werden . Die Lage der Brotgetreide¬
bestände macht es aber nöttg , die Ersatzmenge
vorsichtig zu bemessen.

* Einfachbier — Auslandsmehl Der
Magistrat gibt im Anzeigenteil dir Verord'
nungen über den Verkehr mit Einfachdier
und Auslandsmchl sowie deren Höchstpreis,
festsetzung bekannt.

Rußland.

Berlin , 13. Juni . (WB .) Im Wytschaete-
Bogen leiden die Engländer weiter in hohem
Matze unter den Schwierigkeiten , die das
völlig zerstörte Gelände für die Anlage neuer
Stellungen und den gesamten Nachschub und
Vrrpflegungsdienst bietet . Di .' Minen - i
fprengungen , deren Vorbereitungen die Cng-

Peteksburg , 13. Juni . (WB .) Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur . Der
Kongreß der Bau -ernabgeordneten aus ganz
Rußland besprach in einer Sondersitzung die
Ereignisse in Kronstadt und nahm mit 1000
gegen 4 Stimmen folgende Entschließung an:
„Der Kongreß bringt zur Kenntnis der Be¬
völkerung Kronstadts , daß die Bauern di«
iLeferung aller Lebensmittel nach Kronstadt
entstellen werden , wenn die Stadt nicht als¬
bald die aufständischen Sreitkräfte mit denen
der rusiftckenDemokratie vereinigt und gleich-

* Vom Kurhaus . Auf den morgigen
Richard Strautz -Abend . der von Mitgliedern
der Wiesbadener Hofoper ausgeführt wird,
weisen wir nochmals hin Korten sind im
Kurbür « erhältlich.

— * Kurhaustheater . Das Gastspiel
von Mitgliedern des Reuen Theaters „Der
goldene Spiegel " findet erst cm nächsten
Dienstag statt , dafür wird am kommenden
Samstag ein Gastspiel des Schauspiel¬
hauses  Frankfurt c . M . mtt dem Schau¬
spiel „Heber den Wassern " von Georg En¬
gel gegeben.

* « uszeichnuug . Der Metterest«
freiter Karl Walter (Kir orf ) erb,
Eiserne Kreuz II . Klasse Fe

* Bau der Elektrischen Der
Zug der Elektrischen von Frankfurt hi,
erlitt gestern Abend durch Defekt«
eines Wagens , der in Heddernheim
wechselt werden mutzte , eine i/Mndi,
ipiitung.

Thörn

voni

Köln . 13. Juni . In den Kämpfen auf der
Hochfläche der Siebengemeinden hat die ita¬
lienische Brigade Safari , nach -einer Meldung
der „Köln . Ztg ." mitten im Kampfe des
ersten Tages schwere Meuterei begangen . Sie
weigerte sich, zum befohlenen Sturmangriff
vorzugeben Der Major ließ daraufhin nach
einem von Cadorna schon vor ' längerer Zeit
erlassenen Befehl über Meuterei vier Rädels¬
führer erschießen . Daraufhin schoß der Re¬
gimentsadjutant den von den Mannschaften
gleichzeitig mit den Offizieren verhafteten
Major nieder.

bez. \

j  Echbffen,erichtssitz « n , notig,
B «rsttz : Amtsgerichtsrat Rasse ; 33ei
der Ct «« tsanwaltschaft : Amtsanwalt
E «richt »>chreiber : Rechnungsrat T
«chöffen : Kupferschmiedemeister Karl
und Gärtnereibesitze e Dedecke, beide \

Wegen angebttcher Nachrede , Bezi^
des Diebstahls , wird eine Ehefrau aus ^
holzhausen in Wahrung berechtigter «
reffen freigesprochen . — Ein Schiit«
sein kleinerer Bruder sind in eine Wo
eingebrochen und entwendeten für ß „
Etzwaren , wofür Elfterer , der 12 Jahr,
ist , in eine Geldstrafe von 20 M
Tage Gefängnis genommen wird,
hiesiger Händler d,t dem Lehrer seines ^
grbltch mißhandelten Jungen unter ielij,
digenden Aeußerungen Ohrfeigen an . «
kommt mit einer Geldstrafe o«n 15
bav «n . — Ein L «k«motivführer zu EonzZ
heim hatte feine Baumpflanzung näher
5 Meter an der Grenze ausgeführt und
hielt eine Pslizeistrafe von 10 Mark.
Einspruch erzielte die Slrafminöerunx auf
1 M . — 500 M Geldstrafe erhielt ein lju,
stger Fabrikant , weil er NahrungsmiwI
vertrieb , auf deren Packung da » Publih,
eine übermäßige Anpreisung hätte erbiilh,
können . Die richterliche Entscheidung eW
in der Annahme unwissentlicher FahrliiU
keit dte Herabsetzung auf 100 M.
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* Di « Eerichtsferteu . Auch im Kriegs
jahve 1917 nehmen die Gpirichtsfetten,»
15. Juli ihren Anfang und endigen am 1i
September . Während dieser Zeit werden m
in Fettensachen Termine abgehalten und Eie-
scheidungen erlassen . Fettensachen smd:
Sttafsachen , Arrestsachen und die eiM eG
weilige Verfügung betreffenden Sachen , Mch
und Marktsachen , Wohnungsstreitigkeitei,
Wechselsachen Bausachen , wenn über Fori-
setzung eines anglefangenen Baues gestrM
wird . Auf das Mahnverfahren das ZwcmM
vollsLreckungsverfahren und das Konkurse.
fahren sind die Fetten ohne Einfluß.

* Sechs Zeitungen des Meimugek
Lderlandes geben, wie aus Thüringn
gemeldet wird , gemeinf «m bekannt , daß s«
infolge der ungemein bohen Herstellungsl»
sten gezwungen find , den Bezugspreis mi!
dem 1. Juli b. Js . zu erhöhen . Änd«!
Thüringer Blätter unterdrücken inftlge Sri
,er . und P «pi «rmangels ihre llnterhallmiK
beilagen , wieder andere erscheinen nur mi
zweiseitig . — Ein schreiender Beweis >«
Rot der Zeitungen!
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* Are Hamsterreisen ins Ufinga
Land . Der Kreis Ufingen wird ueuerdiH
von Lebensmittelhamstern , die vielf «ch unti
Anbietung von Phantasiepreisen gewrn^
«ößigen Schleichhandel betreiben , derach
überschwemmt , daß dem Kreise seine PW-
lieferungen an Kartoffeln , Butter , Eie»
usw . unmöglich gemacht werden . Der Lack
rat sieht sich daher , wie er mitteilt , gezwck
gen , die Eendarmeriew «chtmeister zu streck
stem Vorgehen anzuweisen , wobei natürlii
Härten nicht vermieden werben können.

* Verbot des BorverkanfS M
Ernte de» Jahre » 1917 D«s Krieg»
ernährungsamt gibt bekannt: Demnm
wird das Verbot des V «rverkaufs der Eck
te 1917 ergehen in der Weise , daß wie i*
Vorjahre Kaufsverträge über Roggen , M
zen , Spelz (Dtnkel , Fesen ) s«wie Emer us
Einkorn , Gerste , Hafer , Hülsenfrüchte , Lut
weizen , Hirse , Oelfrüchte und Futtermittti
soweit dieser der Verordnung über Futtck
mittel unterliegen , mit Ausnahme von «**
trägen mit jben zustänoigen Stellen ß
nichtig erklärt werden . Die Richtigkeit
auch auf Verträge , die schon vor Grlatz
Verb «ts geschloffen sind , erstreckt werdes
Versuche derartige Verträge jetzt abzuiÄM
sen, sind daher zwecklos.

* Schuhwerk aus krsatzstoffe » ohne
zugsschein . Diiö Ersatzsohlen -Gesellschaft
b.  H . in Berlin hatte an die Reichsbekl^
dungsstelle den Antrag gerichtet , neues
wett , das gang oder teilwttse aus Ersatz^
fen besteht , deren Eebrauchsfähiykeit tl;
noch erprobt werden soll ohne Bezugsschs^
ab geben zu dürfen . Darauf hat di « ReM
bekleidungsstelle mit -geteilt , daß keine
denken dagegen bestehen , daß die Ersatz?̂
len -Gesellschaft Schuhe ohne Bezugsschein
stellen will , die zur Erprobung von
sohlen dienen sollen . Voraussetzung ist ao»
daß es sich jedoch nur um eiue befchränkteZa^
handelt.

— Kelle nud Leder Am 13 6 l9i
ist eine BkkonntmaLi 'Np erichieven . duck
«eiche alle rohen R -b- , Rot -, Day
Gcmswttd -, Hunde , Sckmeine - uw Sä
hundielle , Walrotzhäute , Renn - uw
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waren dafür und hofft , daß auch die übrigen
Gemeinden im Oberwesterwald diesem Ver¬
spiel folgen.

-- (nmie DOS daraus hergesteUte Leder ' Maschinen und Transformatoren gehören.
Soweit es sich um Häute >Eie find beschlagnahmt mit der Wirkung,

bandelt , die im Znlande ange- ! daß die Vornahme von Veränderungen an IT.„ -
n» ^ ne Beschlagnehme erfolgt . ! den beschlagnahmten Gegenständen verboten « sObervfalz 1 ^ n Bergen bei

HSÄ £ S !ÄÄ» !Ä ... tnlalxrt  P— *• Klrch- E'*£ *S£SZ  ies'Bflenannten"ffie'!fePfleleflt.L- "7!"“«■
j * iei ber Kriegsleder-Lktiengesellschaftj terliegen auch einer Meldepflicht D,e Mel.
ME» n van der aus seine Verteilung dekart -n und sonstigen v. rg-schriebenenF . r.
M'be s '̂ „ ber zu erfolgen hat . Für die ! mulare sind beim Waffen - und Munitions-HP (V n tl - 1 itttrtü.Wmf IlhPT fl#.1

Prag.  In der Station Lieben entgleiste
der von Olmütz nach Prag verekehrenbe Per¬
sonenzug, roahrscheinlich infolge falscher Wer-
chenstellung. In den drei letzten Wagen
wurden zwei Personen getötet , vier schwer

Ga« ,tag : Konzerte der Kurkapelle von
4y, —6 und von 8K —10 Uhr. Im Kurhaus-
theater abends 8 Uhr : ,I >er goldene Spiegel ".
Lustspiel in 8 Akten von Max Bernstein und
Ludwig Heller.

"»Seftet. °"/ ' dluna der Felle bis zur Ablieferung ^Beschaffungs.« mt oder bei den zuständigen
^ "n Serb . r sawie nach ihrer AblieferungMaschinenausgleichstellen mittel , ^ ankier er Erden zwei Psrsonen gewter . vrer ,rywer

hinten -Id genaue Vorschriften gegeben. Gefalle P ?.stk° ^ e an,uf,rderm Anfragen und ' . ^ peben weniger schwer verletzt . Bon
Thoniix,. Pnö  ®i(6t  veräußert worden ist, unterliegt j trage , welche diese Bekanntmachung betreffen . Schwerverletzten ist inzwischen eine Per-
atl ^ ’ das meldevfltcht an das Leder .Zuweisungs . find an das Waffen , und Munitron . -Ve- ? H ^ '
-o«-r? ^ NLsches Gefälle ist an sich nicht ! schaffungs Amt . Abt . R . IH 1, Be -Nn s°n gestorben,

richtig "ll .^ nadmt sondern lediglich unter de- W 15. Kurfürstendamm 193.194 (nicht an
- «mten Voraussetzungen meldepflichti,. die zuständige Maschinenausgleichstelle) zuter <\ h! stimmten ^ I tn„. » »»? n - . attf * r»f+ itt mit den

lüier 2  ®
WohnE^
: 6 AM»
!ahre

ter stimmten 1̂ “nannten ‘ njor ten’ her ge- j richten . Der "Kopf der Zuschrift ist mit den
lüler ®flS al tt  ist jedoch ausnahmslos beschlag. ! Worten „Betrifft elektrische Maschinen " zu

-°ES - ° - . .m « . . . Oeffentliche
6 « q ? n». 'einaefRhrt sind. Gleichzeitig ist eine haben Anfragen und Anträge dieser « rt an

•* Bekanntmachung veröffentlicht worden , durch >das Kriegsmtnisterium Krregsamt . Kriegs.
^ k>ez, jffiL für Reh . Rot -, Dam und Gems. i Rohstoff-Abteilung , Sektion Li ., Berlin 81V
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»ilD̂. Hunde-, Schweine- und Seehundfelle
Höchstpreise^festgesetzt werden.

' v Beschlagnahme und Bestand»
ekbednng für elektrische Maschinen
»ranssarmatoren «nd Apparate, «m
ET Zunt 1917 tritt eine Bekanntmachung
5, 9090/3. 17. R . III . I . betreffend Be
lchlagnahme und Bestandserhebung für elrk
tiiiche Maschinen, Transformatoren und
Apparate in Kraft.  Die Bekannt
machung Nr . 2519/8 . 15. 8 ., betreffend Be
standserhrbung für elektrische Maschinen,
Ik«n»formato -en und Apparate vom 15.
Oktober 1915 « ird darin aufgehoben und
durch die Bestimmungen der neuen Bekannt
machung ersetzt und erweitert . Die Gegen
stände, auf welche sich die Bekanntmachung
erstreikt, sind in Z 1 aufgeführt . Es bandelt
stch um: 1. Elektromotoren von 2 k8 (1,z

an aufwärt » nebst Zubehör , 2.  Strom
«zeugen (Dynamomaschinen , » enerotoren)
ran 2 Wk »ezw. kVA an aufwärts nebst
Zubehör, 3. Umformer und Motorgeneratoren
von 2 kW dz» kVA an aufwärts , an der
Lekundärfeite gomeffen, nebst Zubehör , Trans-
sormatoren von 2 kVA an aufwärts nebst
Zubehör, 5. Schnltapparate , Sicherungs . ,
klnlaß. und Regulierapparate , Metzinstru
mente usw. für Stromstärken von 200 Amp.
an auswärts , soweit sie nicht schon als Zu>

D»m Tage.
c. Vom Main.  Die vor kurzem bei

Lohr im Main gelandete Leiche wurde als
die des Knaben Jakob Frauenknecht aus
Karlsstadt agnosziert . — Der einer Durch¬
suchung nach Lebensmitteln bei den Land¬
wirten inJpthaufen wurde in dorHofraite des
Landwirts Adam Funfch versteckt gefunden:
drei einviertel Zentner Mehl , 66 Psd . geräu¬
chertes Fleisch, 17 Pfund Schweinefett , 2.1
Pfund Zucker und ein Koffer mit 63 Stück
Stearinkerzen.

Fulda.  Die Ziguner Ernst , Wilhelm
und Hermann Ebender , die am 14. März vom
hiesigen Schwurgericht wegen Ermordung des
Königlichen Forstmeisters Romanus zum
Tode verurteilt worden find, hatten durch
ihren Verteidiger Revision beim Reichsge¬
richt einlegen lassen. Dieses hat gestern die
Revision verworfen und das Urteil bestätigt.

dehör zu den unter

b. Vom Westerwald.  Die Gemeinden
Ailertchen , Giesenhausen , Fehl -Ritzhausen,
Korb , Liebenscheid und Unnau haben bis
jetzt am besten ihre Butterlieferungspflicht
erfüllt . Der Kveisausfchutz dankt den Bür¬
germeistern und Einwohnern genannter Orte,

aufgeführte » I die sich ihrer vaterländischen Pflicht bewußt

Vermischtes.
Schiffstaufe mit Eis.

Roald Amundsens neuos Polarschiff ist
einer Meldung der Kopenhoger Berlingske
Tidende zufolge am letzten Donnerotag vom
Etapel geloffen worden . Amundsen nahm
elbst bie Taufe vor , indem er anstatt der

traditionellen Flasche Champagner Eisklum.
pen verwendete . Mit einem grohen Stück
Ets in der Hand hielt er folgende Anspr ».
che: „Nicht um den edlen Tropfen zu ver¬
höhnen, nehme ich Et », sondern damit Du
jetzt schon etwas von Deinem künftigen Ele¬
ment verspürst. Für das Eis bist Du gebaut,
im Eis sollst Du Deine besten Jahre oerle.
den. und im Eise sollst Du Deine Arbeit tun
Mit Erlaubnis Ihrer Majestät der Königin
toufe ich Dich Maud ." Der Stapellauf ging
glatt vonstatten , und Amundsen erklärte , daß
das Schiff ideol sei. Mit Motor » ürde es
eine halbe Million Kronen kosten.

Karhaus Bad Homburg.
Freitag , 15. Juni.

Norgonw . an den Quellen von 7»/2—8 »/a Uhr.
Choral : Ach bleib mit deiner G-nade
Soldatenblut . Marsch Blon
Ouvertüre z. Optte . 10 Mädchen und kein

Mann Suppe
An Dich . Walzer Waldteufel
Satz des 1. Konzerts Händel
Potpeurri a. d . Optte . Jnng Heidelberg

Millöcker
Nachmittags von 4»/2-—6 Uhr.

Carmen -Marsch Bizet
Ouvertur * : Der erste Glückstag Amber
Drei Menuette Beethoven
Potpourri a. d. Optte . Die Czardaifürstin

Kalmann
Freut euch dos Lebens . Walzer Strauss
Virgo Maria Oberthür
Toreador und Andalusierin Rubinstein

Abends 8»̂ —10 Uhr.
Ouv»rture z. Op Die Belagerung (von

Corinth Rossini
Turteltäubchen Behr
Nocturno : Sommernachtatraum Mendelssohn
Fantasie : Die Hugenotten Meyerbeer
Vorspiel z. Op. Traviata Verdi
Fantasie für Trompete über Webers letzter

Gedanke Fuchs
Gold »nd Silber . Walzer Lehar
Balletmusik a. d. Op. Teil Rossini

Im Goldsaal : Abends 8 Uhr.
Richard Strauss -Abead.

Veranstaltungen derKurverwaltung.
i» der Woche oo« 1». bi» II . B»*i.

Täglich Morgenmustk an den Quellen , von
7)4—8 Vt Ilhr.

Do»ner»tag : Konzerte der Kurkapelle von
4>4—6 und von 814—10 Uhr.

fKiteg : Konzerte der Kurkapelle von
4ii —6 und 814—10 Uhr. Im Eoldsaal
abends 8 Uhr : „Richard Strauh -Abend ". Mit¬
wirkende : Hofopernsänger Nicola Eeihe-
Wiukel (Bariton ), Kgl . Hofschauspieler Wal¬
ter Zollin (Rezitation ) . Hofkapellmeister
Stolz , sämtlich aus Wiesbaden.

Gottesdienst der i«r»elitischrn
Gemeinde.

Samstag , den 18. Juni.
Vorabend 8.30 Utzr.
morgens * .

— Neumondmeihe.  —
nachmittags 4 „
Sabbatende 9.40 „

An den Werktagen
morgens 6.30 Uhr.
abends 8.30 „

(§) Verwende!

„Kret'z-Pfemilg“
Marken

•ul Briefen, Karten usw.

Die

Alttiklkkignnng
om den städtischen Wiesen im
Salzgrund und den Wirsen an
öen Klärbecken »om 13. ds . « ».
ist genehmigt.
Bad Homburg v. d. H. 14. Juni 1917

Der Magistrat H.
2419 Feigen.

Zugelansen
1 braune, deutsche Ia - dhün-
din. Gegen Erstattung der Futter-
Edsten innerhalb 3 Tg . abzuholen
andernfalls die Tötung veranlaßt
wird. 2423

P »Uzei»er» altung.

Jangkl fiuftatfot
SmAust»agen der geit-riftea für unsere Filiale in
Oberurfel gesucht 2425

L . Staubt , »uch- u. Papierhld.

Zunge« Mädchen,
14 bi» 16 Jahr » für einigt
Stunden vormittag » für leichte
Ha«s»rdeit gesucht.

Au erst , in der Geschäftrstelle
ds. Hl . unter 2424 . _ _

»

t-ur!«
ufl»

Set'
giefl* :

Haus
5 Zimmer mit Zubehör zu kaufen
oder mieton gesucht. Preisofferte
« F . 24 27 an die Geschäftsstelle.

Castillostraße 10
Schöne 5 gimmer » otznun,
mit allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres
2128a Castillostraße 8.

Zweizimmer-Wohnung
Mit Zubehör im Parterre an ruh.
Leute zu vermieiev, auch als Bü¬
roräume sehr geeignet. Näheres
1625a Louifenstr . 78 II . Stock.

3 Zimmerwohnung
tum 1. Juni zu vermieten Herrn-
gaffe 7 Näheres

" 1686a Dorotheenstraße 38.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bis
15. April zu vermieten. 1302a

Mühlberg 23, 1. St.

A« alle»rachachen-Verbraucher!
Die fortgesetzt im ganzen Deutschen Reiche
sich »erteuernde Lebenshaltung und die daraus
entstandenen Ansprüche des Arbeiterp -rfonals
zwangen das Buchdruckgewerbe , gleich einer
Reihe anderer Gewerbe , eine wesentliche Lohn¬
erhöhung ab 1. Mai eintreten zu lassen.
Diese Tatsache im Zusammenhänge mit der
weitertzeschrittenen Verteuerung aller Der-
brauchsmittel setzt die Buchdruckereibetnebe in
die Zwangslage , zum Ausgleich der sie schwer
belastenden Mehrausgaben die seitherigen
Preffe für Drucksachen weiterhin zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt auf Satz, Druck und Neben¬
arbeiten 50 vom Hundert auf die Preise vor de«
Kriege. Papier wird zu den Tagespreisen berechnet.
«ir bitten die verehr!. Auftraggeber der
Buchdrucker , den zwingenden Umständen der
Zeit Rechnung zu tragen und den notwendig
gewordenen Preisaufschlag bewilligen zu wollen

Die tariftreuen Buchdruckereien
—  des Kreises UI (Main .)
Grshherzo - tum Hessen, Hessen-Nassen,
Fürstentum Waldeckt, Kreis Wetzlar.

— 2. Stock —
Schäne 3 4gim « e» ohnun,
mit sämti . Zubehör Gas u. elektr,
Licht zu vermieten . Näheres
1439a K . F .Promenade 11b, pari.

Möblierte

4—5 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad und Zubehör preis-
wert zu vermieten . 1783a

Saalburgstraße 47.

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

Einfach miWifftf # Zm « er
mit Pension zu vermieten 1105a

Louisenstraße 28

Zwei
Mansardenwohnungen

per sofort zu vermieten. Zu erst.
Jos . Kern, Schuhlager

1966a Louisenstraße 67.

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör u. Gartenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1. Mai zu vermieten. 1076a

Näheres Dorotheenstraße 31.

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Himburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 >. » « r . ■
k»,t,ck«cki»>1« Ir 121W Frukfurta. I.

lescUftsstunien an Wachentaien von 9—12 Uhr

Einla | en Mark 4 ,570,000  —
Siaherhaitafands Mark 791,000
-  mlndalaieher aagalagt . -

Aus den Zinsen dos Sicherheitsfomds sind seit Bestehen der Kaes « zu

gemeinnützigem u . öffentlichen Zwecken M121,111. - suigesahlt worden

Zwei,
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elestrifch
Gaslicht vorhanden 382 ' a

Gerecht, Wallstraße 5.

Kleine
2 Zimmerwohnung

m Hinterhaus zu vermuten.
2252a Thomasstraße 6.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten 2178a

Landgrafenstraße 381.

Eine

große3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, Sieleinrichtung,
Elektrisches Licht u. Gas per Monat
23 M zu vermieten. 2160a

Hinter den Rahmen 16.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2274a

E . Wagner , Kasernenstraße 1.

Zimmer mit Küche
zu vermieten. 2286

Thomatstraße 3.

Lin leeres Zimmer
und zwei Mansarden , auch zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zu vermieten. Zu erfrage»
in der Geschäftsstelleu. 935a

Schöne

3 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche, Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.

070a Elisabethenstraße 25.

Schulstraße 11.
2 Zimmerwohnung mit Zubehör,
sowie ein kleiner und ein großer
Laden sofort zu vermieten. 2233a

Näheres 3l. Fuld , Sensal.

Schöne3.Zimmerwohnung
im 1. Stock mst Balkon und alle«
Zubehör zum 1. Juli zu vermiete « .
1545a Saalburgstraße 53.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1. Stock
6—8 Zimmer, Küche, Bad , elektr.
Gas , allem Zubehör möbl. oder
unmöbl. 1773«

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
n ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

Wohnung
mit Gas zu vermieten. 2193»

Hinter den Rahmen 26.
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^Taunus bote" Bad Homburg v. d. Höhe.

Stadt , hist. Museum.
Einmachgläser
Geleegläser

EinmaehtOpfe!
Gummi u , Deckel

werden auch einzeln abgegeben

UhI  üollnt,
Bazar.

de« Fünfmarkschein an sich genommen
hat, wird höflichst um Rückgabe
dartselbst ersucht.

Fr . Anna RDtzner Tvw.

öesuchf
Mädchen od.Frauen
I«# Abfüllen non Mineralwasser

Lrunnenverrvaltung.
Wanzen! Flöhe

Ungeziefer
tötet radikal k Fl . 75
Bei Hofl . Otts Voltz , Drogerie.

Sienstag. 5. Suiti,
mittags 41/4 Uhr blieb Lsuisen
straße 137, Toreingang

ein Paket
stehen. Der Finder, welcher gesehen
und erkannt ist, wird redeten, das
selbe am Fundorte im Geschäfte ab
zugeben. 2408

Soldat
sucht gebrauchten

Ki»i>ttlrlipstw,zk«
Adresse Lazarettabteilung

2410 Schützenhof.

ohne
Verdeck

Neue Mereedes

5chaellschreibmas» iaea
liefert sofert

M . Doerenkamp , Wiesbaden
Adelfsalee 35, Telefen 3003

Büglerin
sofort gesucht 2409

Wasch.Anstalt,
Louisenstrahe 137.

Wchüges Mädchen
das etwas Koche« k«nn, baldmäg.
lichst gesucht 241»

Carl Wilhelm Denker,
_ Louisenstraße 4.

Luche für kl. Haushalt
brave» will. Mädchen
das schon bedient hat. Gute Behand¬
lung zugesichert 2370

Seifenfabrik Tonradi
Mnntabaur.

Sur Erholung.?
Suche 1 —2 Zimmer möbl.
für 3 kleine Kinder in Homburg
oder Umgebung, mit oder Ohne Ber-
pflegung. Gef. Offerten mit Preis¬
angabe an die Geschäftsstelled. Bl.
unter E. 2407.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör elekt. Licht in ruh. Hause
zu verm Gonjenheim Kirchgasse 26.

Gut möbl. Zimmer
«it separatem Eingang dicht beider
elektrischen Bahn zu vermieten.
2411a  Höhestraße 33, I.

UnmSbl. freundliches

Zimmer
mit Kochgelegenheitvon ruhiger
Person aufs Jahr zu mieten gesucht.
Gefl. Off. erdeten u. Z. A. 2426
an di- <R-srbästs9elle d«i. Rs

Von Sonntag , den 10. Jnni ab find für dis

Besichtigung de» städtischen Museum»
folgende Tage und Stunden , festgesetzt:

Dienstag . Freitag, Sonntag,
von 10 bi » 12 Uhr nnd Mittwoch 3 bi» 6 Uhr.

Der Vorstand.

Derorönung
14.  Juni 1»

befr. Höchstpreise für „Einfattibier“.

hmtnt'

Wer am Mittwoch
i« Kißkl'slhkn Zade«

Eintrittspreise:
an Wochantagen 30 Pfg ., an Sonntagen Lv Pfg.
nnd ft»r Vereine und Gesellschaften je 10 pfg . die Person.

♦♦

RI STALL - PALAST
Frankfurta U. Gr. Galluaatraaaa 18.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Aafang 2V» u. 7 Uhr. Kaaaanlffnani2 u. I1/, Uhr. Huna UM.

Mr (eichte Arbeiten

Auf Grund der Ausführungsdestimmungendes Herrn Minr
des Innern oam 23. « ärz 1917 zur Verordnung des Reichs
über Bier vom 20. Februar 1917 (R . G Bl . <3 . 162) in
mit bem Gesetz betr. Höchstpreise vom 4. 8 /17. 12. 1914  ^
S . 516) sowie auf Grund des 8 12 der Bundesrais - Verordnung
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versoraungsreo,
vom -5. 9 II. 11 .1915 (R . G. Bl . 0 . M7/728) wird folgendesbeU

Die Brauereien dürfen untergäriges Bi . r mit einem Stammwii»
>on weniger als 6 vom Hundert nur unter der Beze§ L

Einfachbier in den Verkehr bringen. '
8 2. m

- ^ D'e Herstellung von untergärigem Bier mit einem Stammwü,.
Erhalt mit weniger als 3 vom Hundert ist verboten. *

§ 3
Fi" Einfachbier ^werden folgende Ausschankpreise feftges

6i2o.  Lite ! | | g;

nn von « infachbier in Flaschen von den Brauerei
wird für die große Flasche ein Preis von m

Pfg, . für die kleine Flasche ein Preis von 15 Pfg . festgesetzt, für £
33fckauf vom Wiederaerkäufer an den Verbraucher von 33bzw. IS Psg

Der Verschnitt von ..Einfachbier* mit untergärigem Bier »»,
• /o  oder mehr Stammwürzgehalt ist verboten.

§ 6
'y^ a£ tr 0Da <Sâ ' und Schankwirtschaften, sowie von andere»

Brttieben, die Brer offen aber in Flaschen oder in anderen Gefäß,,
™ rf °*geben sirid verpflichtet, in ihren Ausschankräume!

unb Verkaufsstelleneine Preistafel an einer für das Publikum äuge!
Men Stelle auszuhängen, auf der die in § 3 uud 4 festgesetzt'»

fC Dfr| d(^ net  mit der Überschrift : Preise für

Sei
Mhar
jtanjoi

«rf
jtont1
I«las!«

werden

2414

10 Mädchen gesucht.
Spezialfabrik für elektr. Schaltuhren

F . W . Schneider,
Eschersheim. An den Weiden 14

Di« in dieser Verordnung feft- esetzten Preise sind Höchstpreiseim1 ^ 7
e des Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4. Aug. 1914 17./l » in Vn- stkMg mit den Bekanntmaebnnnp» nnm 91  iqik /oo <r

Einige fleißige junge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

rederwarenfabrltI . Reerink,
„Neue Welt " Louisenstraße.

238»

Sinne „ v _ ^ _ _ ^
binhung « it den Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915 (A. E
Bl. ® 25) und »om 23. September 1915 (R . ö Bl. « . 803).

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Verordnung werde»
nach den maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen bestraft. Auch Kan»
neben der Strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und

^l ^ rund der Bundesratsverordnung vom 23. September
Jnm S ? h®r' ? ' ^0») liber die Fernhaltung unzuverlässiger Personenvom Handel der Vertrieb untersagt werden:

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Bad Homburg v . d. H ., den 12 . Juni 1917.

Der Magistrat.
Lübke.

Lor
fcUtt'7
üiiiei
Snfton
Mrdei
der jei

1412)

fertiges Beu, Oerordnung

gewendet und getrocknet , von der Wiese
zum Abholen zu kaufen gesucht»

Städtische Milchzentrale, Dietigheimerstrasse 20.

Wer Höchstpreise für ausländisches Mehl.
Äuf Grund des 8 1 der Verordnung des Herrn Reichskanzlers

vom 13. März 1917 (R . G . BI. T . 229) in Verbindung mit der An.
ordnu-g des Kreisausschuffes, betr. den Berkehr mit Auslandsmrhl
vom 3. April 1916 (Kreisblatt Nr . 39) wird für die Stadt Bad
Hombarg v d. Höhe folgendes angeordnet:

1.

Fremden-

An nnd Abmeldescheine
erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Taunusboten'

Bei Abgabe von Weizen- oder Raggenmehl, das nachweislich aus
dem Auslände stammt, oder aus ausländischemGetreide ermahlen ist,
sowie für Brot, das aus solchem Mehl hergestellt ist, an den Verbrau¬
cher beträgt der Höchstpreis:

a) für Weizenmehl von weniger als 80»/„iger
Ausmahlung . 40 Pfg . f. d. Pfund.

b) für Weizenbrot aus diesem Mehl 55 „ „ „ |
c) für Roggenmehl von weniger als 94<>/0iger

Ausmahlung . 25 Pfg f. d. Pfund.
d) für Roggenbrot aus diesem Mehl 40 „ , „

Für das mit einem Prozentsätze von 88 bzw. 94 und höher
ausgemahlene Weizen bezw. Roggenmehl und für das daraus herge-
stellte Brot sind die für inländisches Mehl und das daraus hergestellte
Brot festgesetzte Höchstpreise(siehe Bekanntmachung btr. Brot- und-1
Mehlpreise vom 13. April 1917 —Taunusbote—Kreiszeitung Nr . 86)
maßgebend.

2.
Wer die - öchstpreise in Ziffer 1 überschreitet, wirb nach § 5 der

oben angezagenen Verordnung vom 13.März 1917 mit Gefängnis bis
zu eine« Jahre oder mit Geldstrafe bi« zu 10000 M . oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

3.
Diese Derordnang tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung i»

Kraft.
Bad Homburgv d H. 11. Juni 1917
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Plötzlich und unerwartet erhielten wir die schmerchiche
Nachricht, daß mei» lieber Mann, Sohn, Bruder, Schwieger
sohn unb Schwager

Der Magistrat

Gesucht
Ferdinand Braun
Befreiter im Res. Reg . 80

im Alter von 36 Jahren den Heldentod gesterben ist.

In tiefem Schmerz:
Elisabettze Brann Wwe. geb. Hengst
Friederike » rann Wwe.
Karl Braun z. Z. Urlaub
Familie Ludw. Hengfl, Steinfurth.

gewiflenhast . ttcht. Fräulein
für Stenographie, Schreibmaschine
und sonstige Büroarbeiten, welches
bereits in ähnlicher Weise praktisch
tätig war. Anmeldungen bei:

Rex-Konservengla»-
Gesellfchaft.

Stepperinnen
u. junge Mädchen

Bad Homburg, 14. Juni 1917.
bei dauernder und lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

I . H. Kofler jr.
Lederwarenfabrik

2430 Ferd.-Anlage 27.

Siae Aazahl Äählk.
möglichst mit Rohrsitzen,

auch Sartkastählk
zn kaufen gesucht

I . f>. Koster|r.
Lederwarenfabrik, Ferd.-Anlage 27,

/Lin kleiner, gebrauchter, gut er-
^ haltener

Küchenherd
möglichst rechtseitig von einer Kriegs-
wittwe zu kaufen gesucht. Off. an
die Geschäftsst. n. K. 2420

hört
voll
ihm

»uch

"lick
Hr
>4̂

Sie

_ - A


	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

